
Wiesbadener ßade -BIall.
Iricheint täglich ; wöchentlich einmal eine

Hauptliste der anwesenden Fremden.
Abonnementspreis:

Für das Jahr. . . 12 M. — A 113M. so FL
n „ Halhiahr 7 „ SO? - ) 8 „ 70 „
„ „ Vierteljahr4 „ KOZL1  S „ S0 „
„ einen Llenat . 2 „ 20 ~ ( 2 „ 50 „

Cur- und Fremdenliste.
Jahrgang.

Einzelne Nummern der Hanpthste. . SO Pf.
Tägliche Nummern, Kinfach-Blatt . . 5 Pf.

„ ,, Doppel-Blatt . . . 10 Pf.
Einrticbmgsgebühr: Die rierspaltige Petit¬

seile oder deren Raum 15 Pf. Für Local-
Annoncen und bei wiederholterInsertion
wird Rabatt bewilligt.

o cen Annahme . WIESBADENm j ” ^ HerrenG. L. Daube& Comp,

1888.

8eber, Fremd UCh^ e‘wa / erabsäumte  Anmeldung^ 'können wU ^etnTrle ^ Terl rfw or i'u n g“ herne hm ^ ^ Ver8ChnIden der  Q nartier-
eigen. ' °d6r SeadUDgen 6rWarten’ W6rden WOhl daran th™> ihre b- Kaiserl. Postamte und Kaiserl. Telegraphenamte, Rheinstrasse 19,antuzeigen.

0 des

/ Städtischen Cur ■Orchesters
unter Leitung des

Capellmeisters Herrn Lonis Ltistner.
-H88P-

Waclimiitags 4 Uhr.

1. Ouvertüre zu „Der Waffenschmied“ . . . Lortzing.
ft 2. Quadrille aus Nicolai’s „Die lustigen Weiber
X von Windsor “ .
X 3. Der Frühling , Melodie für Streichorchester Grieg.
V 4- Introduction und Chor aus „Teil “ . . . Rossini.
y 5. Dreigespräch zwischen Flöte, Oboe und
V Clarinette. Hamm.
0 Die Herren Richter , Mühlfeid und Seidel.

6. Ouvertüre zu „Promotheus“. Beethoven.
7. Fantasie aus „Der fliegende Holländer“ . Wagner.
8. Augustus-Marsch. Muth.

Rundschau;
Kzl. Schloss,
Curhaus£

Cotnnnaden.
Gur-Anlagen,
Kechbrunm
Haldenmauar.

Mussum,
Kanst-

Ausstallung.
luostfsrsla,
Synagoge.

Kath, Kirche.
Etang. Kirche,
Bergkirche,
Engl. Kirche.

Palais Pauiine
Hygiea Gruppe

Schiller-,
Waterloo- £

Kr.eaer-

Städtischen Gur - Orchesters
unter Leitung des

Concertmeisters Herrn Franz Nowak.

-« 8 *

i

£c. £c.
Griechische
Capelle,

Fernsicht.
Platte.

Wartihurm,
Ruine

Seneenherg,

Abends 8 Uhr.

1. Prinzen-Marsch . . Müller.
2. Ouvertüre zu „Si j’ötais roi!“ . . . . Adam.
3. Finale aus „Zampa“ . Herold.
4. Traum-Walzer aus „Der Feldprediger“ .
5. Abendruhe (Streichquartett und Harfe)
6. Ouvertüre zu „Dichter und Bauer “ . .
7. Am Mühlbach, Idylle.
8. Melodiencongress , Potpourri . . . .

Millöcker.
Löschhorn.

Suppö.
Eilenberg.
Gonradi.

Feuilleton.
Sar Bühne und Mode. In einer seiner letzten Theaterchroniken kommt Francisque
ttl il ^voller Weise darauf zu sprechen, wie mancher Gestus auf der Bühne mit
«er Mode, die ihn gebracht wieder verschwindet. Vor etwa fünfzig Jahren — erzählt der
berühmte französische Kritiker — pflegte der Schauspieler, der auf der Bühne zeigen
tollte , dass er sehr zornig sei und sofort einen Unverschämten zur Rechenschaft ziehen
^erde, seinen Rock wüthend zuzuknöpfen, den Hut auf die Seite zu schieben und ihn wieeinem haustschlage tief auf den Konf stfilnon n ;o „„„ rj -.j. . ucu uul auA u,e  otjue zu scoieD

einem faustschlage tief auf den Kopf zu stülpen. Die Geste mag aus der Zeit der
Rö̂ ur»tiou^ stammen, in̂ welcher die alten Soldaten lange,_ bis ans Kinn zugeknöpfte
fcöcke und den Hut schief auf dem Ohre trugen. Aber diTßewegüng ist“ verschwunden“
dê p 80 wie  ,d,le  Gewohnheit, sich, wenn man elegant thun wollte, ein Stäubchen von
«er krause zu blasen, was an die Zeit mahnte, da die Dandies Tabak schnupften Vor
Rissig Jahren drückten die Schauspieler die Idee, dass sie Don Juan’s seien denen die

*eiber nachlaufen, dadurch aus, dass sie die Spitzen ihrer steifen Hemdkräeen in die
y„7 e zogen. Sicherlich kam die Geste daher, dass die Modehelden der Zeit kolossale
^chten ^ W-f^ 8611UtDd  TV” 30 ele#- an ff dankten, je höher die Spitzen derselben
- .“ ten. Wieder spater steckte man die Daumen in die Westentaschen und drehte sieSeih« /„II- p sieoaie man nie Daumen in die Westentaschen und drehte sie
d mstgeiafl̂ , wenn man seine Unwiderstehlichkeit darthun wollte. Die Manier kam aus

m df es  Mode war, bei Sommerausflügen den Rock abzulegen, im Grase zu
Seiten “ u und...sem  Modenheldenthum in der Westentasche zu bezeugen. Die schönenleite ' . .1 - ...- . ““ r - . ,— UCI ™ oezeugen . Die schönen

den smd vorüber, kein Schauspieler von gutem Geschmack wendet mehr diesen Gestus
t&Sohfe?S°,W.enIg,WlU  ,ma,D m,ehr  d “®11 Effekt machen, dass man die Hände in die Hosen-

hinpflanzt, als ob man sagen wollte, mir“T1"“ Tm AA «‘T, . “ui u,e  Olloiik ninpnanzt, als ob man sagen wollte, mir
B mme Niemand nahe, ich stelle meinen Mann Jedem gegenüber. Man trägt keine weiten«mkleider mehr und so wäre die Posse lächerlich. "

Igssjeû E ^ Romeradeu ^ ^ Ah, ^ chneidiger Civilanzug, Herr Kamerad1 Jetzt machen„ . . " , » uu , «.»ujeiaui oerzi macner
„Kein, lasse immer am Monatsende  Maass nehmen, habe da mehr Taille !“

Ue gen Tenendlger ?° Eire -Loose . Die nächste Ziehung findet am 31. December statt,
^hkh- c-onrsverinst von ca. 5 Mark pro Stück bei der Auslösung übernimmt das
eine Pri ® Carl  ™ nJ?F ger > Französische Strasse 13. die Versicherung fürr ramie von 30 Pfg. pro 100 Mark.

Cyklus von 11 öffentlichen Vorlesungen.
Montag den 10. Deceinber , Abends 8 Uhr:

Fünfte öffentliche Vorlesung*
Herr Reichsritter I)r. Carl v . Vincenti,

Redacteur der „Neuen freien Presse “ aus Wien;
Thema:

„Baghdäd und Bassora .“

Eintrittspreise:
Reservirter Platz : T Mark ; niclitreservirter Platz : 1 Mark 50 Pf.

Billets (nichtreservirt ) für Schüler hiesiger höherer Lehr¬
anstalten und Pensionate:  1 Mark.

Der Curdirector : F. Hey ’l.



Insekomiuene Fremde«
Wiesbaden , 8- December 1888.

Oer Nachdruck der Cur- & Fremdenliste oder eines Theils derselben ist untersagt and wird auf Krüns
des Gesetzes vom 11. Juni 1870 gerichtlich verfolgt.

idlcr.
Boekmann, Hr. Landrath , Usingen.
Jäger , Hr. Kfm., Pforzheim.

Büret » .
Soldat, Frl ., Berlin.
Boy, Frl., Berlin.
Campell, Frl ., Berlin.
Tschetschulin, Frl ., Berlin.

fteefel BaStlheim.
y. Hern, Hr. m. Fr., Wernigerode.
Eger , Hr. Minist.-Assessor, Berlin.
Wiering, Hr. Hauptm., Haag.

Dr . Damm ?8 Heilanstalt.
Pröhle, Hr., Osterwieck.

Blutet Bettische » Beielt.
Küsters, Hr., Crefeld.

BütnijHscHer ttof.
Fach, Hr. Kfm., New-York.

tiiulwm.
Schröger, Hr. Kfm., Vohwinkel
Bernhardt , Hr. Kfm., Stuttgart.
Steimer, Hr . Kfm., Ob.-Ingelheim.

Hein, Hr. Kfm., Hamburg.
Steiniger, Hr. Kfm., Leipzig.
Keller, Hr. Dr., Mainz.
Neuschäfer, Hr., Coblenz.
Cassel, Hr. Kfm., Ober-Glogau.

fZiamba ?***- Bäte ! .
Guarden, Hr. Kfm, Mainz.
Weisflock, Hr. Kfm., Berlin.
Ludwig, Hr. Kfm., Ob.-Ingelheim.
Meister, Hr. Kfm., Bielefeld.
Müller, Hr. Kfm., Berlin.

T/um JEröttrin * .
Keller, Hr. Kfm., Neupfotz.
Baier, Hr ., Morschheim.
Wagner, Hr., Dauborn.
Kratz , Hr. Ingen., Diez.

Grüner it 'atel.
Weill, Hr. Kfm., Mühlhausen.
Gehrharts, Hr. Kfm., Cöln.
Antweiler, Hr. Hotelbes. m Fr , Cöln.
Schindler, Hr. Kfm., Cöln.
Kirchhoff, Hr. Kfm., Iserlohn.

Perrin , Hr, Kfm., Mühlhausen.
Rittmann, Hr., Cöln.

.VaMONer Stuf.
Baron v. Schullenberg, Hr. Offlc., Bonn.
Baron v. Seebach, Hr. Offlc., Berlin.
Haake, Frl . Hof-Schauspielerin, Strassburg.
Bühlmann, Hr. Dr. med., Neuenkirch.
Agema, Hr. Hotelbes., Arnheim.

IVanueulkaf.
Wagner, Hr. Director, Bad-Ems.
Eisenbeis, Hr., Bad Ems..
Setzer, Hr. m. Fr ., München

tBettel ttu Parc.
Elfenbein, Hr., Reval.
Braun, Hr., Reval.

Rheim - BBatel.
Hecht, Hr. Kfm., Cöln.
Winter, Hr. Kfm, Bonn.

Sehüfxenhnf.
Ludwig, Hr. Kfm., Ob.-Ingelheim.

Spiegel.
Molony, Fr ., Barcelona.
Sullivan, Frl ., Barcelona.
Punell, Frl ., Barcelona.
Bagnall, Fr ., Mexiko.

Vau»  8««#- State ! .
Eckel, Hr. Kfm., Deidesheim.
Wilding, Hr. m. Farn., Hamburg.
Ritsche, Hr. Rent., Berlin.
Dangel, Hr. m. Fr ., Salzburg.
Vielling, Hr, Kfm., Rotterdam.
Heidinger, Hr., Hannover.

State ! 9Pein ».
Pfeiffer, Frau Dr., Berlin.

tu Privat S»äu »eru.
Hotel Pension Quisisana.

Petit, Hr., Cöln.
Villa Germania.

Newbauer, Hr. m. Fr ., San Francisco.
Pension Internationale.

Paniensky, Hr. Dr., Polen.
Höninghaus, 2 Hm., New-York.

Salon elegantement installe
pour

la Conpe de Cheveux . pour
Kaser «£? Coiffer.

Salon ;i part pour Dames
Krauzplatz 1.

Wiesbadens grösste und eleganteste
Haarschneide-, Frisir- &Rasir-Salons

1 Kranzplatz 1
Inhaber : BGMuarO , BSosener,  Coiffeur Parfumeur

Aufmerksame Bedienung . §hampnoing»  Günstiges Abonnement.
Abgesonderte Salons für © amen zum

Kopfwäschen — Haarschneiden — Haarbreanen — Frisiren.

Salon elegantly fitted up
for

Hair - cutting , Sharing &
Hair dressing ;.

Separated Salon for Ladies
Kranzplatz 1.

7588

Curhaus zu Wiesbaden.
SS e s t i im  m unge u

über die Benutzung der im Eckpavillon der alten Colonnade aufgestellten

Toupie-iioliaadaise und Tivoli-Spiele.
Die Benutzung der Spiele — Toupie-hollandaise und Tivoli —

kann erst nach Lösung einer Control - Marke bezw. Spiel - Karte
erfolgen.

Der Besuch des Spiel - Kaum es ist Nicht - Spielenden
nicht gestattet.

Eine Marke für je eines der Spiele kostet für eine halbe Stunde
1 Marli , jede angefangene halbe Stunde wird für voll gerechnet.

Es ist gleichgültig wieviel Personen zu gleicher Zeit spielen.
Das Umstossen der Kegel bei dem Toupie-hollandaise , oder der

Kugel beim Tivoli — durch Berühren mit der Hand , Schütteln am Tische
und dergl . — ist unzulässig.

An Minderjährige bezw. jüngere Personen werden Spielkarten
nicht ausgegeben.

Das Manchen im Spiel-Zimmer sowie ruhestäreuder
Eänti etc. ist untersagt.

Die Benutzung der aufgestellten Spiele zum Ausspielen von
Geld - Einsätzen ist nicht gestattet , es darf lediglich das zu
entrichtende Spielgeld zum Gegenstand der Ausspielung gemacht werden.

Die beiden Spiele werden dem besonderen Schutze des verehriiehen
Publikums empfohlen.

Wiesbaden , 1. November 1888.
Der Cur-Director : P. Hey’l,

Dante et Manzoiii
M. le J *rof . C . Kianciardi , de Florence, donne ses

Eectures italienues , avec explications, tous les
Mar dl 8 ( Ca Kivina Commedia j et les
H endredis ( I jPromessi Npnsi ) ä 3 h. (p. m.)
Europäischer Kol N . SO (au premier) 8198

Pour les billets s’adresser ä la Eibrairie Edler Creeks.

N « K « Tendredi , le 14, aura lieu la derniere Lecture pourcette annee.

Sirchgasse 40  Zllill rotllOli H &HLS Rircligasse 4P
Deutsche Weinstube &  Weiuliandlun ^ .

Diners von 12—2 Uhr M . 1,70 . Im Abonnement : M . 1.60.
Speisen a la carte zu jedLex * Tag -essseit.

Vorzügliche Weine.
7603 Besitzer : C . Stahl.

Gegründet 1869.
Wrietleich Sticket

7601 Wilhclmstrasse 34

ffeisse Waaren und Ausstattung®-Artikel,
empfiehlt : Schürzen in grossartiger Auswahl.

Photographisches Etablissement
von It W . Kurtz , Friedrichstr. 4.

Reelle und rasche Bedienung. 7604

Damen - 76171
Mäntel Gonfection

E.Weissgerber
grosse Burgstrasse A

IW ouveautes
für llcr !» t u. Winter in grosser

Auswahl und jeder Preislage.
Feine Modelle.

Elegante Confectionen.

«faquets
anschliessend und vorn lose , mit Pelz

— Biberbesatz — und soutachirt.
Doimans

in Wolle — Matlasse, Seide, Plüsch
Eangc Ealctots

ganz und halbanschliessend in Plüsch,
Matlasse und Fantasiestoffen.

Promenade -Mäntel
WA Regen - Mäntel

Kinder -Mäntel
vom billigsten bis feinsten Genre.
Bad - nisd Abend - Mäntel

mit Atlassfutter oder Pelz.

1= Anfertigung nach  Maaas . — |

Antiquitäten
und Knnslgejjensläiiclr werden zu
den höchsten Preisen angekauft.

Permanente Ausstellung
für Antiquitäten u. Kunatgegenstände.

■V. BBeas,
Hoflieferant 8. M. d. Kaisers und 8. K. Il¬

des Landgrafen von Hessen.
7758 Wilhelmstrasse 12.

' Man bittet genau auf Firma
und Nummer 3 zu achten.

Wiu  verkaufen:
Villa Parkstrasse No.
Friedrickstrasse 43.

24 Näh
7692

sVilla Germania
Sonnenbergerstrasse 34

Elegant möblirte Wohnungen mit
oder ohne Pension. — Stallung &c.

PENSION MON - KEPOS
Franbfurterstr . ©,

am Eingänge des Parks , 5 Min. vom Cur'
7606 hause. Bäder im Hause.

Villa Heu bei
beherberg 4 , am Curpark,

neben dem Palais Ihrer Kgl. Hoheit Prinz 088
Louise von Preusseu.

Elegant möblirte Wohnungen, Bailezim®10
mit Einrichtung , auch Pension , bilbfb
Preise._

voll
6 Zimmern mit Küche vom 15- ^ eC-’

“IK̂ ine elegant möblirte Wohnung
6 Zimmern mit Küche vom 15- ~ „gan zu vermiethen Wilhelmstrasse 40. “lf

H^ lisabetlienstr . 10 dieParterre -Wohnung zu verm. » 5b$S

Alfred von O « iitt ‘1
Lehrer des Zitherspiels. ”

Wohnung: Nerostrasse 11
Gegründet >. J. 1867 von Ferd . Hey ’l. — Für die Redaction und Aufstellung der Liste verantwortlich J. Rehm. — Druck und Verlag von Carl Ritier.
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